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28) Roſenkranz⸗Blumen. —  2 Vorträge für Maiandachten. Verfaſst

von Anton Um, Pfarrer im Rieſengebirge. Innsbruck. 1895 Vereins—
buchhandlung. Gyr 8⁰ 120 S Preis kr. M‚ 1.2  —

ET Hochwürdige Verfaſſer iſt wohl identiſch mit dem uns Unter dem
Namen „A Thim, Pfarrer Im Rieſengebirge“ bekannten, verdienſtvollen
Auctor bn vier ſehr brauchbaren Mai⸗Cyklen, welche In Regensburg (Verlags⸗
anſtalt vorm. Manz) vor mehreren Jahren erſchienen waren und die Titel
führten: Vorträge über da  8 Salve Regina 40 Vorträge über Marienfeſte

31 Vorträge Über das Ave Maria und (zuerſt, erſchienen) 31 Vor
träge V ren der Himmelskönigin. In en „Roſenkranz-Blumen“
wir m gelungener, benn auch zugleich mn recht einfacher un. ruhiger Dar
ſtellung, die Roſenkranz⸗Andacht Ap f ch und aIn etiſ dem Volke
durch ausführliche Vorträge ans Herz gelegt, wie 7* der Recenſent bereits m
deſſen „Wegweſer un die marianiſche Literatur“ 158) gewünſcht hatte. Die
Qre und ruhige Auseinanderſetzung Tlaubt Es das Werk ohneweiters auch U
geiſtlichen (Vor⸗)LLeſungen verwenden Zu Predigten möchte noch mehr Friſche
und Abwechslung erwünſcht ſein, wenngleich kur  *  6 eingeſtreute Beiſpiele über
die Marienverehrung und ſpeciell Üüber den Roſenkranz das Intereſſe ſteigern und
die Aufmerkſamkeit wach erhalten. Freilich können Legenden, wie Seite 21 (M
tröſtet den V X  Fakob Ae über Spanien, M betet bei der Steinigung des
91 Stephanus) und Seite 25 (M lit dem Jeſuskinde und dem u Vo  h Bpt
im Paradies) die ritik kaum eſtehen.

KX  Um klareren Einblick geben Dir eine Irze Inhaltsangabe. Einleitung:
Urſprung U Macht de Wie man den beten ſoll; M eine Roſe,
von Dornen umgeben; M eine Roſe ohne Dornen; der Glaube ein Ge
chenk durch M.; der ein ittel, en Glauben V  U bewahren; R.⸗Bruder⸗
aft; Einwürfe gegen Bruderſchaften; der R. gereicht der V  Ur Ehre;

bringt großen Nutzen; ſung der Einwendung, die Wiederholung der
Worte ſei ungeeignet; 14 der R ſei nicht für Gebildete; der freuden  2
reiche gereicht zur Freude; der ſchmerzhafte gereicht Chriſto 5  Um
Troſte; der glorreiche R. gereicht der Kirche und der ganzen Menſchheit um
Nutzen; der iſt ein Deittel 3ur Frömmigkeit; der gute R.⸗Beter ſoll
ſich vom R. nicht trennen; hieher gehört zunächſt: 19 ohne Gebet würden
viele zugrunde gehen; der R iſt ein ild des menſchlichen Lebens; Blätter,
Dornen und Blumen der Roſe 7 Sinnbilder des R.; (ſiehe bei 16.)3 der

ein Katechismus und Erbauungsbuch; reiche M. die Oſen mit der rechten
Hand und mit dem rechten Herzen; & der R. iſt heilig und heiligend; be
ſiegt die Ungläubigen, bringt den Frieden; iſt auch der Sieg der
Gläubigen; 25 Gold Als Geſchen der R.⸗Königin; Roſen Als Geſchenk
der R.⸗Königin; 27 der R Ei Kranke, bekehrt ünder,  V erweckt Todte; 28 wir
bvollen den R immer beſſer eten; 2 der R iſt Pflicht der Gerechtigkeit
gegen M.; Pflicht der Liebe; 31 macht M lem bereit

Kolb
29) X  ean und Bedeutung für die egen⸗

vart. Von Dir. Phil. Joſ Müller München. Verlag
Dr Lüneburg. 80⁰.3 S Preis 9.— 5.40.

In vorliegender Arbeit bietet uns ern gläubiger ann eine ehr
intereſſante Monographie U  33  ber den großen Humoriſten: ohann Paul
Friedrich ichter (1763—1825). Der Verfaſſer gibt das Detail eines
chönen Charakters auf Grund Citaten aus aſt allen Werken can Qu
Das Originelle An dem erke, das fern Eult ich galt, dürfte Aus
der Inhaltsangabe genugſam ſich zeigen: (n Paul Als Menſch. Der
Optimismus ean au .  (an Paul als Philoſoph. (  ean au als
Moralphiloſoph. Die Religion ean au ean Paul als Pädagog.



25
Q  Jean Qu als Kunſtphiloſoph. Jean AU als Dichter. an Qu al  D
Sprachſchöpfer und Grammatiker. ean au als Politiker

Das Werk hat gewiſs für jeden Prieſter und namentlich für en
4d 9 V En hervorragendes Intereſſe Bei einer Neuauflage wäre eine ruck

fehler⸗Reviſion angezeigt. Seltſam klingt die Neubildung Jahrneun in
Anlehnung N Jahrzehnt), iſt das Eitat aus Schiller Angengau gegeben.

*  inz Schiffmann.
0/ Durch Atheismu zum Anar  mus ild aus dem

Univerſitätsleben der Gegenwart Nikolaus Siegfried. Herder.
Freiburg B 1895 Prei  8 geh M — fü

Ein talentierter, frommgläubiger Jüngling wir AON der Univerſität durch
den Vortrag ungläubiger Profeſſoren ſeinen Glauben gebracht; Atheismus
Conſequent weitergehend, gelangt I da Lager der Socialdemokraten und
ſchließlich in das der Anarchiſten; da wird mn einem Duell tödtlich verwundet,
und während — Unter der liebevollen Pflege einer Kloſterfrau allmählich 9  ESt,
erlangt Unter der Leitung eines erfahrenen Geiſtlichen n Glauben ſeiner
Kindheit wieder. D  Q5 iſt mit Tzen Worten die Erzählung, die dem Büchlein
zugrunde ieg Ste tritt aber ganz m den Hintergrund. Dem Verfaſſer iſt
hauptſächlich darum 3 un, 0 zeigen, vie auf n heutigen Univerſitäten der
Qube der Studierenden ſyſtematiſch untergraben wird, indem viele unſerer
Profeſſoren, Pte dies zahlreiche Stellen Qus ihren Vorträgen beweiſen, .  offen
atheiſtiſche, pantheiſtiſche und materialiſtiſche Anſchauungen lehren. D  CL Verfaſſer
gibt dann eine bündige, QAre Widerlegung dieſer gefährlichen Irrthümer und
zeigt ihnen gegenüber die Erhabenhei der ſtlichen x  &  ehre Da  5  7 Büchlein, ob
wo für jeden leſenswert, iſt Aher beſonder für angehende Akademiker be
ſtimmt, ſie auf die drohenden efahren aufmerkſam machen und ihnen
gegen alle Angriffe auf den Glauben die rechte Waffe n die an 3u geben.

Linz. Convictsdirector Franz —
315 ehre des Johannes von Natur und
na Von Dr Alexander Hoch reiburg 189 Herder.
116 8 Preis M 1.60

Dieſe Monographie gibt uns ein anſchauliches Bild von Caſſians V  ehre
über Gnade und Freiheit. Zum Verſtändnis dieſer Lehre wird niit der
praktiſche Zweck betont, den 8 „Haupt des Semipelagianismus“ durch ſeine
eiden —  erke 3u erreichen ſtrebte, und ihre Abhängigkeit vom Chryſoſtomus
ſowie ihre gegenſätzliche Stellung FJum hl Auguſtinus gebürend berückſichtigt.
Die Schrift bietet einen beachtenswerten Beitrag 3ul Geſ
im fünften Jahrhundert.

chichte 65

327 Predigten und Anſprachen. 9  on 110 Rottmanner
8 Dr theol München. Lentner'ſche Buchhandlung. 1893

Preis M  —— 4.50 2²7  —
Die „Predigten und Anſprachen Rottmanners ſind wirklich eine

Eigenart“. Sie enthalten Faſtenpredigten (CV das Vaterunſer, Feſttags⸗
predigten, Sonntagspredigten, Gelegenheitspredigten und Anſprachen. Für
Kanzeln auf dem Lande ſind ſie nicht geeignet, während ſie für Conferenzen
reichen Stoff bieten. Recenſent benutzte ſie als geiſtliche Leſung und onnte
die Originalität der Gedanken, die Tiefe der Auffaſſung, die Friſche der
Sprache, die Lebendigkeit der zutreffenden Bilder nich bewundern.
Es ſind das Vorzüge, die ſich faſt In jeder der vorliegenden Predigten
finden Wer ſie als geiſtliche Leſung benutzt, wird reichliche Früchte araus
ziehen können.

29Linzer „Theol.⸗prakt Quartalſchrift“. II. 1896.


